
seits geradezu zur Voraussetzung, während die Koalitionspolitik auf 
der Spaltung der Arbeiterbewegung beruht und sich förmlich aus ihr 
entwickelt.

In den bürgerlichen Parteien bewirkt dagegen die Koalitionspolitik, 
wie die Entwicklung der Verhältnisse in West- und Süddeutschland 
klar zeigt, eine Stärkung des reaktionären Flügels, während in der 
Blockpolitik die fortschrittlichen Kräfte in den bürgerlich-demokra­
tischen Parteien gestärkt werden. Die Blockpolitik stützt sich im we­
sentlichen auf die praktische Mitwirkung der Werktätigen in Stadt und 
Land. Die Koalitionspolitik bedeutet vorwiegend ein Spiel hinter den 
Kulissen der Parlamente unter Ausschaltung der Volfcsmassen.

Kocditionspoliiik ist bürokratisch, Blockpolitik demokratisch
Die grundsätzliche Ablehnung der Koalitionspolitik schließt nicht 

aus, daß die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands sich an Regie­
rungen beteiligt, auch wenn infolge der Spaltung der Arbeiterbewegung 
die Voraussetzungen für eine zielbewußte Blockpolitik noch nicht ge­
geben sind. Innerhalb dieser Regierungen tritt die Partei für das 
Zusammenwirken der beiden sozialistischen Parteien und aller zur 
Mitarbeit bereiten demokratischen Kräfte ein, um die restlose Ent­
nazifizierung, den demokratischen Neuaufbau und den Kampf um die 
Einheit Deutschlands voranzutreiben. Das ist die Aufgabe unserer 
Leute in solchen Regierungen, in denen wir keine Blockpolitik be­
treiben können. Aber auch wir sind noch keineswegs restlos mit den 
Ergebnissen der Blockpolitik zufrieden. Die großen Möglichkeiten, 
welche die von mir geschilderte Blockpolitik als den Ausdruck einer 
neuen demokratischen Politik bieten, sind noch keineswegs erschöpft. 
Häufig beschränkt sich die Tätigkeit des Blockes auf gemeinsame Über­
einkünfte und Beschlüsse, während die Durchführung uns allein über­
lassen bleibt. Hieraus resultiert dann bei den aktiven bürgerlichen 
Anhängern der Blockpolitik leicht die Vorstellung und der unberech­
tigte Vorwurf gegen uns, wir seien totalitär. Wir sind gern bereit, in 
Zukunft hier eine Änderung eintreten zu lassen und bei gemeinsamen 
Vereinbarungen von vornherein festzulegen, welche konkreten Arbeiten 
jeder einzelne Partner zu übernehmen und durchzuführen hat. (Bei­
fall.) Es genügt auch nicht, wenn wir uns darauf beschränken, eine 
gemeinsame Arbeit in den oberen Leitungen der Parteien herzustellen. 
Es ist vielmehr anzustreben, daß in allen Gemeinden und Stadt­
bezirken die gemeinsame Arbeit des Blockes erreicht wird. Wir wün­
schen auch mit den bürgerlichen Parteien zu einer tragbaren Regelung 
zu kommen, bei der Heranziehung der demokratischen Massenorgani-
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